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Wertermittlungsgebührenordnung Nordrhein-Westfalen (VermGebO NRW) –  

in Kraft seit 01. Januar 2016 
 
 

7 Amtliche Grundstückswertermittlung 

 
Nach diesen Tarifstellen sind die nach dem BauGB und der GAVO NRW beschriebenen Aufgaben der Gutachterausschüs-
se und ihrer Geschäftsstellen - mit Ausnahme der Sachverständigenleistungen nach dem Justizvergütungs- und -
entschädigungsgesetz (JVEG) - abzurechnen. 
 

7.1  Gutachten 

 
 a)  Gutachten gemäß GAVO NRW, soweit nicht Buchstabe b zutrifft 

Gebühr: 100 Prozent der Gebühr nach Tarifstelle 7.1.1 bis 7.1.4 
 

 b) Gutachten über Miet- und Pachtwerte 
   Gebühr: 1500 bis 3000 Euro 
 

 c) Obergutachten des Oberen Gutachterausschusses 
   Gebühr: 150 Prozent der Gebühren nach den Buchstaben a bzw. b 
 

Die Gebühren für Gutachten zu unterschiedlichen Wertermittlungsstichtagen sind separat für jeden Stichtag zu ermitteln. 
 

 
7.1.1 Grundgebühr 

 
Die Grundgebühr ist in Abhängigkeit von dem im Gutachten abschließend ermittelten Wert zu bemessen: 
 

a) Wert bis 1 Million Euro Gebühr: 0,2 Prozent vom Wert  zuzüglich 1250 Euro 
b) Wert über 1 Million Euro bis 10 Millionen Euro Gebühr: 0,1 Prozent vom Wert  zuzüglich 2250 Euro 
c) Wert über 10 Millionen Euro bis 100 Millionen Euro Gebühr: 0,05 Prozent vom Wert  zuzüglich 7250 Euro 
d) Wert über 100 Millionen Euro Gebühr: 0,01 Prozent vom Wert  zuzüglich 47250 Euro 

 

Mit der Gebühr ist die Abgabe von bis zu 3 gleichzeitig mit beantragten beglaubigten Mehrausfertigungen sowie die Mehr-
ausfertigung für den Eigentümer, soweit dieser nicht der Antragsteller ist, abgegolten.  
 
7.1.2 Zuschläge 

 
Zuschläge wegen erhöhten Aufwands, 

a) insgesamt bis 400 Euro, wenn Unterlagen gesondert erstellt werden müssen oder umfangreiche Recherchen erfor-
derlich sind. 

b) insgesamt bis 800 Euro, wenn besondere wertrelevante öffentlich-rechtliche oder privatrechtliche Gegebenheiten 
(z.B. Denkmalschutz, sozialer Wohnungsbau, Mietrecht, Erbbaurecht) zu berücksichtigen sind. 

c) insgesamt bis 1200 Euro, wenn Baumängel oder -schäden, Instandhaltungsrückstände oder Abbruchkosten auf-
wändig zu ermitteln und wertmäßig zu berücksichtigen sind. 

d) insgesamt bis 1600 Euro für sonstige Erschwernisse bei der Ermittlung wertrelevanter Eigenschaften. 
 

Die Zuschläge sind im Kostenbescheid zu erläutern. 
 

 
7.1.3 Abschläge 
 

Abschläge wegen verminderten Aufwands, 
a) bis 500 Euro, wenn der Ermittlung unterschiedliche Wertermittlungsstichtage zugrunde zu legen sind. 
b) bis 500 Euro je zusätzlicher Wertermittlung bei der Ermittlung von Anfangs- und Endwerten nach 

§ 154 Abs. 2 BauGB ohne Zuhilfenahme besonderer Bodenrichtwerte nach § 196 Abs. 1 Satz 5 BauGB. 
c) 50 Prozent der Gebühr nach Tarifstelle 7.1.1, bei der Ermittlung von Anfangs- und Endwerten nach 

§ 154 Abs. 2 BauGB unter Zuhilfenahme besonderer Bodenrichtwerte nach § 196 Abs. 1 Satz 5 BauGB. 
 

Die Abschläge sind im Kostenbescheid zu erläutern. 
 

 
7.1.4 Wiederverwendung von Gutachten 
 

Wird ein zu einem früheren Zeitpunkt von einem Gutachterausschuss erstelltes Gutachten von diesem aktualisiert oder 
ergänzt und können bereits erbrachte Leistungen verwendet werden, so sind diese bei der Gebührenfestsetzung angemes-
sen zu berücksichtigen. Die Gebührenermäßigung ist zu begründen. 
 
 
 
 
 
Hinweis: 
Die oben angegebenen Beträge verstehen sich zzgl. der jeweils gültigen gesetzlichen Mehrwertsteuer. 




